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Zusammenfassung: Im vorliegenden Aufsatz werden im Rahmen einer explorati-
ven Analyse Quellen zu den Anforderungen in den Berufen des Marketings sowie 
IT, Medien und Kommunikation im Allgemeinen evaluiert. Dabei wird offenkun-
dig, dass es eine Vielzahl von empirisch-basierten Methoden zur Erfassung von 
Arbeitgeberanforderungen an o.g. Berufsbilder gibt. Gleichzeitig existieren nur 
sehr wenige solche Untersuchungen für Berufsbilder des Marketings im deutsch-
sprachigen Raum. Als Ergebnis der Analyse wird ein breites Forschungsdesiderat 
formuliert, das auch gesellschaftliche Aspekte von erwähnten Arbeitgeberanforde-
rungen thematisiert. 

Abstract: In the present essay, sources for marketing, IT, media and communica-
tion jobs in general are being evaluated as part of an exploratory analysis. It be-
comes apparent that there is a variety of empirical-based methods for capturing 
employer requirements for job profiles mentioned above. At the same time, very 
few such surveys exist for job profiles of marketing in the German-speaking area. 
As a result of the analysis, a broad research desideratum is drawn up, which also 
addresses the societal aspects of the employer's requirements mentioned above. 

Schlagworte: Marketing, Berufsbilder, Digitalisierung, Arbeitgeberanforderungen, 
Online Marketing Manager 

Keywords: Marketing, job profiles, digitization, employer requirements, online 
marketing manager 

                                                           

1 Die Arbeit an diesem Aufsatz wurde durch die hochschulinterne Forschungsförderung (HiFF) der Hochschule 
Düsseldorf gefördert.  
2 Für die gründliche Recherche und die Vorarbeit wird Herrn stud. rer. pol. Domenic Wassiljew herzlich ge-
dankt. Der Verfasser dankt außerdem Frau Dipl.-Bibl. Stefanie Söhnitz für das hilfreiche Feedback. 
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1 Forschungsmotivation 

Jede/r Lehrende/r hat sich schon mindestens einmal die Frage gestellt, ob die von ihm 
vermittelten Kompetenzen Absolventen helfen, den Eintritt in den Arbeitsmarkt und den 
späteren Karriereaufstieg zu meistern, aber auch mündige Bürger zu sein. Wenn man 
Kommunikation und Marketing lehrt, dann stellt sich diese Frage täglich. Denn gefühlt 
exponentiell verkürzt sich die Halbwertszeit der vermittelten Kompetenzen, ein „Buzz-
word“ jagt das nächste, die Anzahl an Fachpublikationen explodieren und quetschen sich 
in immer zahlreicher werdende Nischen. Besorgniserregend ist eine scherenartige Ent-
wicklung zwischen den empirisch-punktuellen Erkenntnissen aus der Praxis und den 
strukturiert-realitätsfernen Modellen aus der Wissenschaft. Zumindest für das Fachge-
biet des Marketings sollten sich Hochschulen deshalb selbstkritisch fragen, ob sie 
eine arbeitsmarktorienterte Ausbildung, wie von der Bologna-Reform gefordert, 
überhaupt leisten können und vor dem Hintergrund des in Deutschland hochgehal-
tenen Humboldtschen Bildungsideals (Erkenntnis um ihrer selbst willen) auch leis-
ten wollen.  

Der Verfasser hat sich im Lehr- und Forschungsprozess der Frage bisher wie folgt ange-
nähert: 

 Zunächst wurde nach existierenden Marketingberufsbildern in der deutsch-
sprachigen Literatur recherchiert. Rechercheergebnisse wiesen auf eine eher 
oberflächliche Problembearbeitung hin, was den Verfasser dazu veranlasst hat, 
primärforscherisch tätig zu werden. So wurden im Rahmen eines Seminars im 
Sommersemester 2016 die Berufsbilder der Mediaplaner, Online Marketing 
Manager, Brand Manager und Social Media Manager in studentischen Umfra-
gen untersucht sowie mit Experten aus der Wirtschaft diskutiert. Es ergaben 
sich große Schnittmengen zwischen den Arbeitgeber- und Stelleninhaberanfor-
derungen, aber auch diverse Abweichungen (z.B. wurde die Existenz des Be-
rufsbilds des generalistischen Online Marketing Managers gänzlich in Frage 
gestellt) (HOCHSCHULE DÜSSELDORF 2016). Diese und andere Fragen er-
fordert eine weiterführende Erforschung. Zumindest die Forschungslücke rund 
um das Berufsbild des Online Marketing Managers versuchen KHA-
BYUK/MICHELS/RÜDIGER/WASSILJEW 2019 zu schließen.  
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 Die eigenen Marketing-Angebote wurden einem Wettbewerbsvergleich un-
tergezogen: Im Rahmen einer studentischen Bachelor-Abschlussarbeit wurde 
u.a. der Nanodegree-Kurs „Digital Marketing“ des googlenahen Bildungsanbie-
ters „Udacity“ mit dem studiengangeigenen Spezialisierungsmodul „Online 
Marketing Management“ (10 ECTS im B.A. „Kommunikations- und Multime-
diamanagement an der Hochschule Düsseldorf) verglichen. Natürlich hat ein 
Zertifikatskurs wie der von „Udacity“ Vorteile, z.B. konnten dort Kampagnen 
mit einem existierenden Budget konzipiert, durchgeführt und evaluiert werden, 
gleichwohl bietet eine im Präsenzformat angesetzte Lehre im Kontext eines 
wirtschaftswissenschaftlichen Studiums andere Vorteile zur Persönlichkeitsent-
faltung. Auch die vermeintliche Ferne zu Insider-Informationen kann durchaus 
durch pädagogisch geschulte Dozenten aus der Praxis überkompensiert werden 
(MICHELS 2018). 

 Aus einem fachfremden Forschungsprojekt zu den Marktanforderungen für ei-
nen innovativen Studiengang an der Grenze zwischen Meisterschulen und 
Hochschulausbildung in den Sanitär-Heizungs-Klima-Gewerken (DIN-
TER/GÜLLMANN/KHABYUK 2015) hat der Verfasser die Erkenntnis ge-
wonnen, dass es prinzipiell möglich sein sollte, für jedes Berufsbild relevan-
te Anforderungen zu erheben und diese in Ausbildungsprogramme zu 
übersetzen (siehe auch den Leitfaden zur Anforderungsanalyse im Rahmen des 
obigen Forschungsprojekts in BANSCHERUS 2013). Das Ziel dieser Arbeit 
besteht darin, bisherige Anforderungsanalysen für Kommunikationsberufe 
im deutschsprachigen Raum zu dokumentieren.  

2 Ergebnisse einer Recherche in der deutschsprachigen Literatur  
zu den Anforderungen an Marketing- und marketingnahen Kommu-
nikationsberufe 

Die Rechercheergebnisse – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – scheinen, zumindest 
für unseren Zweck der Entwicklung von akademischen Curricula, größtenteils ver-
altet oder zu oberflächlich zu sein. Auch zu den Marketingberufen selbst existieren sehr 
wenige Quellen, was uns dazu veranlasst hat, den relevanten Kreis an Berufsbildern 
etwas breiter zu ziehen, und beispielsweise Medien-, IT- sowie Kommunikationsberufe 
im Allgemeinen zu erfassen. So hat sich gezeigt, dass die Erhebungen aus der wirt-
schaftsinformatischen Disziplin als deutlich präziser hervorstechen, da sie empirisch be-
gründet werden.  

Die als relevant identifizierten Quellen lassen sich hauptsächlich in vier Kategorien 
einteilen: 

a) Sammelwerke und Studien allgemeiner Art zur Veränderung des Arbeitens im 
Zuge der Digitalisierung und Industrie 4.0, beispielsweise: 
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 RUMP/EILERS 2017 versuchen, allgemeine Trends der Beschäftigung un-
ter dem Stichwort „Arbeit 4.0“ zu identifizieren. 

 BVDW 2016 stellt allgemeine Thesen zum Einfluss der Digitalisierung 
auf die künftigen Berufsfelder auf, u.a. auch auf Kommunikationsberufe. 

 ARNOLD/ARNTZ/GREGORY/STEFFES/ZIERZAHN 2016 und BAU-
ER/DWORSCHAK/ZAISER 2017 erläutern die Kompetenzanforderun-
gen sowie Weiterbildungsbedarf aus der Automatisierung von industriel-
len Geschäftsprozessen heraus. 

 HALL/MAIER/HELMRICH/ZIKA 2016 stellen einen allgemeinen statis-
tisch begründeten Überblick über IT-Kern- sowie Misch-Berufe und ihre 
möglichen Kompetenzveränderungen im Zuge der Durchsetzung von In-
dustrie 4.0 auf. 

Ppositiv hervorzuheben sind HERMANN/HIRSCHLE/KOWOL/RAPP/ 
RESCH/ROTHMANN 2017 und GADATSCH 2017, die literaturbasiert 
die neuen Anforderungsprofile durch Industrie 4.0 formulieren. 

b) Vereinzelte Untersuchungen von Berufsbildern verschiedener kommunikati-
onsrelevanter Berufszweige durch Inhaltsanalyse von Stellenanzeigen, bei-
spielsweise: 

 SCHREIBER 1995 untersuchte das Berufsbild der Soziologen, einschließ-
lich der Anforderungen (S. 322ff.) anhand von Stellenanzeigen aus „Die 
Zeit“.  

 LÜTKE 2005 arbeitet anhand einer fundierten Literaturanalyse und einer 
Stellenanzeigenanalyse die Anforderungen an Berufsbilder in Marketing 
und Vertrieb aus, einschließlich der Marketing-Tätigkeitsfelder im Con-
trolling. 

 SCHUCHERT-GÜLER 2009 leitete neben konzeptioneller Analyse die 
Anforderungen für Mitarbeiter im persönlichen Verkauf mit Hilfe von 
Stellenanzeigen her. 

 PEISERT/HERMEIER 2010 bieten eine umfangreiche, auf Stellenanzei-
genanalyse und Umfragen basierende Umfrage für die Berufsbilder in den 
Kategorien „Marketing und Sales“ (darunter Relationship-Management, 
Marketing-Tools-Spezialisten etc.; S. 4). 

 GOSSEL 2015 erhebt über Literaturanalyse und Befragungen die Anforde-
rungen an Journalisten. 
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 RANKL 2017 hat über Stellenanzeigenanalyse und Experteninterviews An-
forderungen für PR-Manager im Online-Bereich in Österreich zusammen-
getragen, wobei wohl auch Social Media Manager wie Online Marketing 
Manager einbezogen wurden. 

c) Am präzisesten und der Vorgehensweise in der angelsächsischen Literatur am 
nächsten (meistens empirisch!) arbeiten Vertreter der Informatik sowie der 
Wirtschaftsinformatik Berufsfelder ihrer Disziplinen aus, beispielsweise: 

 TÄRRE 2005 untersucht die Kompetenzanforderungen an Fachkräfte in 
den dualen IT-Berufen mit Hilfe von Unternehmensinterviews. 

 DEBORTOLI/MÜLLER/VOM BROCKE 2014 vergleichen die Kompetenz-
anforderungen von Business-Intelligence- und Big-Data-Analysten anhand 
der Text-Mining-Methode und werteten dabei weltweit 4246 Stellenanzeigen 
auf Monster.com aus. 

 BRAUER/WIMMER 2016 untersuchen das entstehende Berufsbild des 
Mobile Analysten anhand einer Inhaltsanalyse von 35 Stellenanzeigen in 
2015. 

 ZWICK 2016 leitet literaturbasierte Anforderungen an die Statistikausbil-
dung in Zeiten von Big Data her. 

 ZSCHECH/FLEIßNER/BAUMGÄRTEL/HILBERT 2018 identifizieren 
mit Hilfe der Literaturanalyse, vor allem englischsprachiger Quellen, die 
Kompetenzanforderungen von Data Science und die dafür notwendigen 
Weiterbildungsbedarfe. 

 DISTERER 2017 wertet Ergebnisse einer Befragung von Wirtschaftsin-
formatik-Absolventen aus (n=193). 

 Die Mächtigkeit der Text-Mining-Analyse in Verbindung mit Algorith-
men der künstlichen Intelligenz lässt das Paper von HERMES/SCHAN-
DOCK 2016 erahnen, welches die Vorgehensweise bei der systematischen 
Auswertung von Stellenanzeigen für das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) beschreibt.  
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d) Konkrete Berufsbilder der Kommunikation beschreiben folgende Handbücher, 
Bewerbungs- bzw. Berufsstandliteratur im weiteren Sinne, beispielsweise:  

 KRITZENBERGER 2007 stellt verschiedene Medienstudiengänge im 
Überblick dar, die als Türöffner für die jeweiligen Berufsbilder beschrieben 
werden. Es werden folgende Studienrichtungen unterschieden: Journalistik, 
Kommunikations- und Medienwissenschaften, Medienwirtschaft, 
PR/Öffentlichkeitsarbeit, Medientechnik, Multimedia/Medieninformatik, 
Mediendesign, Medienpädagogik. Für Berufsfelder, die für die einzelnen 
Studienrichtungen typisch sind, wird ein allgemeiner Überblick gewährt (S. 
49, 53f., 60ff., 67f., 71ff., 78ff., 85f., 87).  

 BÜCHLER/CZERNY 2013 bietet einen Bewerbungsratgeber für Marke-
ting- und Vertriebsjobs der Konsumgüterindustrie, wo sie einzelne Be-
rufsprofile innerhalb und außerhalb von Marketingabteilungen beschreiben 
(S. 23-32). Auch die Anforderungen werden einem Bewerbungsratgeber 
angemessener Kürze abgehandelt (S. 33-36). 

 HANSTEIN 2004 gibt einen Einblick in die Welt von verschiedenen PR-
Berufsfeldern und definiert die Anforderungen auch eher allgemein (S. 26-
29). 

 LUMMA/RIPPLER/WOISCHWILL 2015 beleuchten aus einer Experten-
Gesprächssicht die Karrieremöglichkeiten für Social Media Manager 
i.w.S. Die Anforderungen für Community Manager, Social Media Manager 
und Social Media Berater/Consultant/Konzeptioner werden zunächst sehr 
verkürzt festgehalten (S. 2-9), relevante Aspekte, Begrifflichkeiten und 
Trends im Verlaufe der nächsten mehr als 100 Seiten bewebertauglich be-
leuchtet. 

 PEIN 2017 stellt im Rahmen eines umfangreichen Lehrbuches über Social 
Media Management u.a. auch die Anforderungen an einen Social Media 
Manager dar – sowohl hergeleitet als auch anhand von Beispielen (S. 46-
72).  

 BEILHARZ ET AL. 2017 beschreibt sehr verkürzt im Rahmen eines um-
fangreichen Sammelwerkes über Online Marketing die Anforderungen an 
Online Marketing Manager im Rahmen eines Interviews (S. 13-16). Das 
Lehrbuch selbst versteht sich vor allem als eine Anleitung zum Erwerb von 
Hard-Skills in dem entsprechenden Berufsbild.  

 HASSENSTEIN 2016 führt zusammen zahlreiche Studienergebnisse zur 
Beschäftigungslage in der PR-Branche, z.B. zur Genderforschung. Kom-
petenzen werden aus unterschiedlichen Perspektiven hergeleitet und disku-
tiert, u.a. aus der Praktiker-Perspektive und aus der Hochschulperspektive 
(S. 47-56).  
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 O.V. 2012, O.V. 2013a, O.V. 2013b sind Beispiele der in der wirtschafts-
wissenschaftlichen Studierendenzeitschrift WISU veröffentlichten kurzen 
Berufsbeschreibungen aus dem Marketing, dem Handel oder IT, z.B. über 
den Marktforscher, den Mediaplaner, den Sales Manager, den E-
Commerce-Manager etc. 

 WINTER/LINDEMANN 2003 erläutern in ihrem Berufsleitfaden zu einer 
konvergierenden Branche verschiedene Ausbildungsberufe sowie Berufs-
bilder an der Grenze zwischen der IT- und Medienwirtschaft. Siehe in 
diesem Kontext auch LIMBERGER 2010.  

 RIEDEL/POHL 2016 lassen im Rahmen eines Arbeitsmarktleitfadens für 
Wirtschaftswissenschaftler Branchenlobbyisten Stellung zu den Anforde-
rungen und Tendenzen in ihrer jeweiligen Branche nehmen, u.a. in der In-
formations- und Telekommunikationsindustrie (S. 63-69), in der Medi-
enbranche (S. 74-79), in der Werbewirtschaft (S. 145-153), aber auch zur 
Konsumgüterbranche (S. 86-96). 

 Die Arbeitsagentur präsentiert auf dem Informationsportal „berufenet“ ver-
schiedene Berufsbilder, vornehmlich mit dem Ziel einer Berufswahl- und 
Bewerberorientierung, z.B. zu der Marketingfachkraft/-assistentin (BUN-
DESAGENTUR FÜR ARBEIT 2017). 

 Die Zeitschrift „Medienwirtschaft“ hat eine ganze Ausgabe der grundständi-
gen medienwirtschaftlichen Ausbildung an den Universitäten (EIGLER 
2018), Fachhochschulen und dualen Hochschulen (KÜHNLE/RADKE 2018) 
sowie mit besonderem Bezug zur Weiterbildung (ROTT 2018) gewidmet. 
Dabei wird verstärkt die angebotsorientierte Seite beleuchtet, die Nachfra-
gerperspektive (die Anforderungsseite) bleibt leider oberflächlich.  

3 Fazit und Weiterentwicklung 

Im Hinblick auf die o.g. Marktanforderungen für Berufsbilder im Marketing hält der 
Verfasser die meiste Literatur entweder für wenig aktuell und/oder wenig erkenntnis-
reich. Strittig ist nach wie vor, ob und welche Berufsbilder im Marketing, vor allem vor 
dem Hintergrund der von der Digitalisierung induzierten Veränderungen, als marktetab-
liert zu betrachten sind. So geben KIENBAUM/BVDW 2016 einen vagen Überblick 
über bestehende und sich entwickelnde Berufsbilder als Ergebnis einer Befragung von 
1.200 Mitarbeitern zu ca. 60 Berufsprofilen (die Studie ist scheinbar als Gehaltsreport 
konzipiert). Andererseits recht ausführlich und marktnah gibt eine im Auftrag des Social-
Media-Verbandes BVCM durchgeführte Studie die Lage des Berufsstandes im Bereich 
Social Media und Community Management wieder (n = 322) (ELLER-
MANN/ENKE/LAUB/SCHNURR/WAGNER 2016). Auch die ausführliche gesetzliche 
Reglementierung des Ausbildungsberufes „Kauffrau/Kaufmann im E-Commerce“ mit 
sehr klaren Anforderungsprofilen (siehe HDE/ WEINERT 2018) sticht vor dem Hinter-
grund bisheriger Literaturlage heraus.  
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Da im deutschsprachigen Raum die Befassung mit Anforderungen an Marketingberufe 
bisher scheinbar punktuell erfolgt ist, hat der Verfasser in einer Folgearbeit in der angel-
sächsischen Literatur nach Antworten gesucht (siehe KHABYUK 2019), wie akade-
mische tertiäre Bildungssysteme in einem dynamischen Marktumfeld die Anforde-
rungen von Praktikern in Marketing-Ausbildungsprogramme übersetzen können. 
Interessant ist, dass Lehrende – vor allem aus den USA, Großbritannien und Australi-
en/Neuseeland – sich bereits seit den 1970er Jahren darüber öffentlich Gedanken ge-
macht haben. Diese Diskussion ist in höchstem Maße relevant für deutsche Hochschu-
len, vor allem, weil die kommerziell dominierten Hochschulen der o.g. Länder die Aus-
wirkungen des Bologna-Prozesses schon vorweggenommen haben. 

Vor unserem inneren Auge erblicken wir ein breites Forschungsdesiderat: 

 Wie die zitierten Quellen in diesem Paper sowie in KHABYUK 2019 zeigen, 
existiert eine Vielfalt von Methoden zur Erfassung von Marktanforderun-
gen, die für Hochschulen relevante Anforderungen für ihre Studiengänge lie-
fern können, nicht nur für die Marketing-Ausbildung. 

 Die Anforderungsanalyse des Arbeitsmarktes ist ein notwendiger, jedoch in un-
seren Augen nur ein erster Schritt. Noch wichtiger ist zu fragen: Wird eine den 
Anforderungen des Marktes genügende Ausbildung, die vor allem langfristige 
Effekte entfalten soll, tatsächlich den Qualifizierungsstand in einer Branche 
verbessern? Wird sie dabei helfen, ein stabiles globales Optimum zu errei-
chen oder können wir nur ein temporäres lokales Optimum anpeilen?  

 Und entferne man sich damit nicht von den universitären Bildungsidealen, die 
Bürger durch Ausbildung dazu befähigen sollte, eine funktionierende Gesell-
schaft zu erschaffen? Mit anderen Worten: Ist Bildung überwiegend ein Kul-
turgut oder doch primär ein Wirtschaftsgut und wie sieht das gesellschaft-
lich wünschenswerte Mischverhältnis aus?  

Die Marketingausbildung ist dabei ein Anwendungsfall, wo diese Gratwanderung zwi-
schen den Marktanforderungen, dem staatlichem Auftrag und gesellschaftlicher Vision 
besonders deutlich zur Geltung kommt und ebenso intensiv observiert werden sollte. 
Daraus ergibt sich ein monumentales Forschungsfeld, das in den nächsten Jahren zu 
bearbeiten ist.  
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